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(Hrsg), Religion der Freiheit. SCNH, als Wohnsitz des Höchsten Wesens un anderer

Protestantısmus iın der Moderne. Chr Kaıser Verlag, überirdischer Mächte, 1St W1€e eın relıg1onsgeschichtliches
München 1990 106 12,50 Uniiversale. Wenn eın Theologe und eın Religionswissen-

schaftler sıch des Themas annehmen, 1St deshalb ine phä-
Der kleıne Band enthält die Reterate eıner Tagung der nomenologisch umfassende relig10nsgeschichtliche ])ar-
Gesellschaft tfür Evangelısche Theologıe 1mM März etzten stellung EWa Lang und McDannel haben sıch
Jahres Z Thema „Protestantismus heute“ Herausgeber indessen Präzıseres und zugleıch Begrenzteresa
Jürgen Moltmann für dıie Veröffentlichung eınen INCIN Es geht den Hımmel der Chrısten bzw die
Beıtrag über den Protestantısmus als „Relıgıion der Fre1i- kulturgeschichtliche Darstellung der Ideen und Anschau-
heıit“ beıi Der nıcht LLUTr längste, sondern auch ın der Sache NSCH VO Hımmel In der Geschichte des Christentums.
gewichtigste Beıtrag STammt VO Wolfgang Huber (Heı- Selbst der semıiıtische Ursprungshintergrund dient 1U  —

delberg). Huber efaßte sıch dabe] mıt dem Spannungs>S- als Eınstıieg, die Jüdısche Apokalyptiık wırd gerade noch
vollen Verhältnis VO Protestantiısmus und Moderne. Er gestreift, die heidnısche Antıike gul WwW1€e übergangen.
unterscheidet vier Wege A4US der Krise der Moderne, die Dıie Untersuchung Orlentiert sıch alleın der Geschichte
gegenwärtıig begangen oder vorgeschlagen werden Ort- christlicher Jenseitsvorstellungen und (1n Grenzen)
SELZUNG des Fortschrıitts, Fundamentalısmus, postmoder- dessen säkularen Metamorphosen. Als Sortierprinzıp be-
11C5 Lob der Vieltalt und kritische Weıiterführung des dienen sıch dıe Autoren eines (unabhängig VO der dort
Projekts der Moderne) und stellt fest, da{ß für jede die- obwaltenden spezıellen Projektionstheorı1e) NUuUr schwer
SCT Lösungsrichtungen 1mM Protestantismus Verbündete bestreitenden Satzes Ludwig Feuerbachs: „Wıe der
bzw. Parallelen gebe. Hubers These Die protestantische Mensch seınen Hımmel denkt, denkt seınen Gott;
Theologıe könne sıch der Verantwortung für dıie Folgen die Inhaltsbestimmtheit seınes Hımmels 1St die Inhaltsbe-
der Moderne nıcht durch das Ausruftfen der Postmoderne stimmtheıt selınes Gottes, 1U daß 1m Hımmel sinnlıch
entzıehen, sondern mUSse „1M kritischen Bündnıs mI1t der ausgeführt wiırd, W3AaS 1in Gott 1U Entwurf, Konzept 1St.
Moderne nach verbindlichen Handlungsorientierungen Der Hımmel se1 deswegen der Schlüssel den innersten
1n der Gegenwart suchen“ (S 50) Huber erinnert dıe Geheimniıssen der Religion. Von dort her reduziert sıch

dıe 1mM Christentum sıch entftaltende Vielfalt VO Hım-moderne Deutung des Protestantismus als der Relıgıon
der indıvıduellen Freıiheıt, welst ber diese Akzentsetzung melsvorstellungen auftf dıe WeIl ıdealtypısch gekennzeıch-
gleichzeıtig als unzureichend zurück. In der gegenwärtl- Varıanten: die theozentrische, nach der der Hımmel
SCH Krıse der Moderne mUusse der Protestantısmus nıcht mI1t (sottes Daseın gyleichgesetzt wırd, yleichsam In Gott
dıe indıvıiduelle, sondern die kommunikative Freiheit Z aufgeht, und dıe anthropozentrische, ın der sıch der Hım-
Geltung bringen. Dıie ökumenischen Erfahrungen dieses me| als 1ıne vielfältig abgewandelte Fortschreibung
Jahrhunderts eröffneten Chancen der Befreiung A4US der menschlicher Glücksvorstellungen 1Ins Jenseıts erwelIlst.
durch indıvıdualıistische Umdeutung der evangelischen Aber o1bt nıcht den Wechsel zwıischen diesen beıden
Freiheit entstandenen Versammlung und ührten eiıner Varıanten, sondern offenbar zugleıch eın theologisch W1e€e
Neuentdeckung verdrängter Einsıchten der Reformation: kulturell nachweısbares (lineares) Fortschreiten einem
ADas Abendmahl als Einleibung 1n den geistlichen Körper leer werdenden Hımmel. Die Skepsıis der Naturwıssen-
der Christenheit ebenso W1€e der Übergang VON der Be- schaft un: der Philosophie und Theologie haben den
treuungskırche Z Beteiligungskirche, VO der reprasen- dernen Hımmel „ausgelöscht und iıhn durch mınımalıstı-
atıven Kırche ZU  — prasenten Kırche, VO der besitzenden sche und dürftige Lehren ersetzt“. Als Kronzeugen dafür,
Kirche Z soliıdarıschen Kıirche“ (S 63) Als interessante da{ß dıes auch auf der theozentrischen Linıe das Ergebnıis
Ergänzungen AA zentralen Beıtrag Hubers lassen sıch seın kann, dient den Autoren nıcht LLUTr die Prozeßphilo-
dıe Überlegungen VO Flisabeth Moltmann- Wendel AA sophıe und Theologıe eines VWhıiıtehead un eınes Charles
tradıtionellen protestantischen Leibfeindlichkeit und An- Hartshorne, sondern indıirekt auch Barcth un Karl Rah-
satzen ıhrer Überwindung SOWIEe VO Konrad Raıser 1G FEın Ende des Hımmels? Neın „Vermutlıch werden
SA ökumeniıschen Profil des Protestantısmus lesen. die meılsten Chrısten auch In Zukunft iıne Form des

Weıterlebens nach dem ode gylauben. Wır können die
Geschichte des Hımmels nıcht WI1€e dıe Geschichte eıner

LANG COLLEEN Der antıken Kultur als abgeschlossen betrachten.“ 1e1-
Hımmel FEıne Kulturgeschichte des ewıgen Lebens. Edıiı- leicht wAare diese Endauskunft angesichts der ECHOTTINGCEN

t10N Suhrkamp Nr 586, Frankfurt/Main 1990 5/% autbereıteten theologischen, volkskundlichen un: lıtera-
26,— rischen Materı1alıen substantıeller ausgefallen, hät-

ten sıch die Autoren nıcht sehr VO der durchaus
Der ıte der eutschen Ausgabe des ursprünglıch be] reizvollen, ber letztlich tragwürdıgen Methode leıten
Yale Unıversıity Press Heaven Hıstory) erschıenenen lassen, Volksreligi0sı1ität, Iıterarısche I'rıyıalıtäten, Mystık
Bandes 1St eın wen1g iırreführend. Hımmel als Ort der Sel1- und spekulatıve Theologie In 1NS nehmen.


